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Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Tische
in vielen Varianten!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

Atemschule Methode Klara Wolf
Bewegungs- und Tanztraining
Ballett für Erwachsene
Cantienica® – Methode
Capoeira für Kinder
Feldenkrais
Funky Jazz für Jugendliche
IKA: Individuelle Körperarbeit
Kreativer Tanz für Kinder
Medizinisches Qi Gong
Pilates
Rückbildung mit Pilates
Rückbildungsyoga Mama & Baby
Rückengymnastik
Schwangerschaftsyoga
Shiatsu
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga

  
     

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Wir bauen Küchen! 

(A. R.) – Die Schülerzahlen steigen. Spe-
ziell der Schulstandort Umiken platzt aus 
allen Nähten. Deshalb ortet der Stadtrat 
da prioritären Handlungsbedarf, was die 
Bereitstellung von zusätzlichem Schul-
raum anbelangt  – und schlägt ein Projekt 
vor, das einen Erweiterungsbau, die Sa-
nierung des Primarschulgebäudes sowie 
die Unterbringung eines Doppelkinder-
gartens und der Tagesstrukturen um-
fasst. Geschätzte Kosten: 10,6 Mio.

C&K Hartmann
Schinznach-Dorf
Tel 056 443 36 56

Ausgezeichnete Bio-Weine 

aus dem Schenkenbergertal

www.ck-weine.ch

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

«Wir wohnen auf dem Bözberg», 
sagt dieser Mann aus Holderbank
Regional-Kreuzworträtsel: Hans Muster gewinnt 200 Franken

Viel «Ufzgi» in Umiken: altes Schulhaus
sanieren, Erweiterungsbau erstellen

Brugg: Dem Einwohnerrat wird am 22. Oktober ein ent-
sprechender Wettbe werbskredit von Fr. 340‘000.– vorgelegt

(A. R.) – «Das ist aber ein tolles Ge-
schenk», freute sich das Geburtstags-
kind letzte Woche, als ihm der Regio-
nal-Cash-Lieferdienst den Gewinn in 
Holderbank vorbeibrachte. Aha, der am 
6. Oktober 68 Jahre alt gewordene Hans 
Muster ist also wirklich einer aus Fleisch 
und Blut – und nicht, wie die misstraui-
sche Glücksfee beim Ziehen der Lösungs-
Karte zunächst vermutete, vielleicht nur 
ein Platzhaltername à la Kreditkarten-
Werbung oder Steuererklärung.

Zwei Muster-Müschterli
«Einmal habe ich bei der Walo Bert-
schinger, bei der ich 45 Jahre als Stras-
senbau-Polier gearbeitet habe, einen 
Regenschirm gewonnen. Damit ich ihn 
bekam, habe ich dann aber noch spezi-
ell anrufen müssen», amüsiert sich der 
Gewinner über die mit seinem Namen 
oft einhergehende Skepsis. 
Aufmerksamkeit ist dann und wann 
auch auf seiner Seite geboten: «Bei 
meinem Hausarzt gingen schon aus 
Versehen Rechnungen raus an mich, 
mit denen der Lehrling eigentlich nur 

Auf der grünen Wiese: Der dreigeschossige Erweiterungsbau käme hier vor dem 
Primarschulhaus zu liegen und würde unter anderem fünf Klassen- und drei Grup-
pen-Räume, die Bibliothek und einen Doppelkindergarten im EG beherbergen.

Herbert
Härdi AG
Langmatt 35
5112 Thalheim  
Tel. 056 443 29 40
Fax 056 443 28 83
www.haerdi-ag.ch

5 Inputs . . . . . . .  
für Ihre Dachsanierung 
1 › Idee
2 › Anruf
3 › Konzept
4 › Umsetzung
5 › Montage 

Einfach anrufen 056 443 29 40    
Ihr Härdi Team

Ein Schieferdach

täglich
ab 11.30 bis 23.30 Uhr:

Metzgete
und weisser Sauser

Stefan Schneider, 
Rest. Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

Neumarkt 2, 5200 Brugg
Tel. 056 441 30 46

www.bloesser-optik.ch

Auffallend 
schöne Brillen

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

So. 17.10.  von 09’30 - 14’00 Uhr

Auf alle 
Zeitabos

Tag der offenen Tür

Das  4****Sterne  Fitnesscenter

15 %

«Mit dem Gewinn werde ich seit Langem wieder einmal zum Coiffeur ge-
hen», lacht Hans Muster angesichts seiner ungewohnt üppigen Haarpracht.

üben wollte», erzählt er ein weiteres 
Muster-Beispiel.

«Wir haben halt noch zwei "Sürmle" 
hier», 
entschuldigt Hans Muster scherzhaft 
den raumgreifenden Schuh-Park 
beim Eingang. Damit meint er nicht 
etwa allfällige Enkel, sondern seine 
Jungs Robin (15) und Dario (11). 
«Wir haben eben spät angefangen», 
schmunzelt er mit Blick auf seine 
Partnerin Andrea Kehrli, mit der er 
«17 Jahre glücklich nicht verheira-
tet» sei – in den Genuss ihres profi-
mässigen Kafi-Services kommen zum 
einen Regional-Ausläufer wie A. R., 
zum anderen aber vor allem auch die 
Gäste des Holderbanker Restaurants 
Felsengarten.  
Apropos Beiz: Die Eltern des ur-
sprünglichen Gontenschwilers ha-
ben einst im Restaurant Gislifluh in 
Auenstein gewirtet, weshalb das 
Fast-Nachbardorf ebenfalls zu sei-
nen vielen vergangenen Wohnorten 
zählt.  «Und weil wir hier im Stein-
bruch auf dem Aushub des A3-Tun-
nels leben, wohnen wir auch ein 
bisschen auf dem Bözberg», meint 
Hans Muster augenzwinkernd.

Jedem sein Google
Bei der Walo Bertschinger hat der 
gelernte Zeichner übrigens immer 
noch einen Vertrag auf Abruf – zu-
dem ist er als Hauswart engagiert. 
Als Hobbys nennt er etwa die Besu-
che der FC-Aarau-Matches oder die 
geliebten Aare-Spaziergänge. 
«Nicht zu vergessen das Kreuzwort-
rätseln – dafür habe ich immer "mis 
Google" parat», betont er und zeigt 
jene dicke Rätselbuch-Hilfe, welche 
er schon oft wieder aus dem Altpa-
pier hervorgeholt habe. 
Sie dürfte auch jetzt wieder zum Ein-
satz kommen: beim Lösen vom

Oktober-Rätsel auf S. 6

Windisch: Vom Kabel- zum Lernwerk-Gebäude?
(A. R.) – Die Spatzen pfeifen es vom Dach 
des ehemaligen Verwaltungsgebäudes 
(Bild) der Kabelwerke: Der Verein Lern-
werk soll hierher zügeln. Bestätigen 
will dies allerdings weder Lernwerk-Ge-
schäftsleiter Christian Bolt noch Urs Boll-
halder, Geschäftsführer der Eigentüme-
rin, der Brugg Immobilien AG. 
Nur soviel: Ein Renovationsprojekt 
werde derzeit erarbeitet. Dies erfolgt 
unter den diffizilen Bedingungen der 
neulich erfolgten kommunalen Unter-
schutzstellung vom Gebäude mit Bau-
jahr 1956. Der Investitionsbedarf dürf-
te sehr hoch sein – auch diesen wird das 
Baugesuch ausweisen, welches allen-
falls Anfang nächstes Jahr aufliegt.

Vom Kabel- zum Lernwerk-Gebäude, 
das passt fast zu gut, um nicht wahr 
zu sein. Zum einen ist der südliche Teil 
vom BAG-Areal in Vogelsang, wo heute 
das Lernwerk seinen Sitz hat, verkauft 
worden – es wird mittelfristig zu einem 
Wohnquartier werden. Zum anderen 
würde das seit dem Abzug der Kabel-
werke-Büros seit nunmehr zwei Jahren 
leerstehende Hochhaus an zentraler 
Lage erfreulicherweise wieder genutzt, 
genauso wie ein Teil der Werkhallen ge-
genüber – von einem Verein mit rund 
100 Mitarbeitenden, welche jährlich 
rund  800 Personen auf ihrem Weg zu-
rück in den Arbeitsmarkt oder hin zu ei-
ner beruflichen Grundbildung betreuen.

Als weitere Variante bringt er in sei-
nem Bericht an den Einwohnerrat ei-
nen Gesamtneubau ins Spiel, bei wel-
chem das vollständige Raumprogramm 
in einem viergeschossigen Volumen 
untergebracht würde. So würde nach 
dem Abriss des alten Schulhauses «eine 
grössere Platzfläche mit noch nicht de-
finiertem Charakter» resultieren.
«Die beiden Varianten sind funktional 
und pädagogisch gleichwertig – finan-
ziell-ökonomisch ist die Variante Er-
weiterung um etwa eine Million Fran-
ken günstiger», erklärt die Behörde.
Der Erhalt des Schulhauses biete Vor-
teile, was den Erhalt eines das Ortsbild 
prägenden Gebäudes anbelange. Zu-
dem besitze das Erweiterungsprojekt 
auch eine bessere Bilanz bezogen auf 
graue Energie und CO2. 
So empfiehlt der Stadtrat, diese Va-
riante weiterzuverfolgen und in der 
nächsten Projektphase das Wettbe-
werbsprogramm entsprechend auszu-
arbeiten.

Fortsetzung Seite 7
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KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Zimmer
streichen
ab Fr. 250.–

seit 1988
MALER EXPRESS

056 241 16 16
Natel 079 668 00 15

www.maler-express.ch

Baumpflegearbeiten aller Art
Fällungen, Baumpflege, Heckenschnitt, 
Baumsicherung... Baumpfleger mit viel Berufs-
erfahrung bietet hochqualitativen Service.
076 716 81 58 / baumpflege.berlioz@bluewin.ch

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss». J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken und Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw.! Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!  R. Bütler  Tel. 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
8 1 4 6 4 7

8 2 5 1 9
3 8 7 3

9 8 4 8 3 2
5 6 8 9 7 9 5 3
1 3 6 1 6 7

2 9 4 5
7 6 1 3 6

2 6 7 3 9 1

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
4 1 5 2 3 6

1 8 2 7
3 6 8 3 8 7 2

6 4 4 6 2 3
8 9 7 6 8 9 7

2 3 7 5 1 4
5 4 3 2 6 1 5

7 3 8 3
2 9 4 9 6 3

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
6 3 1

I A M P 4 2 8 9
K I P N 9 2
N M G A R 7 8
P F 6 5
R A M F I 9 1
M F N A 3 1

G P R I 5 9 4 3
8 2 9

Ferngesteuerte Flugzeuge zusammen-
bauen und fliegen. Viel Zubehör. 

www.elektromodelle.ch

Wo 40-2018 Wo 41-2018

Wo 42-2018 Wo 43-2018

Wo 44-2018 Wo 45-2018

Ferngesteuerte Modelle
Autos Helikopter Flugzeuge Boote

www.rc-shop.ch

Tanze Dich fit, bleibe beweglich. 
Tanznachmittage mit toller Musik.

www.tanzkalender.ch

Jedem sein eigenes Messer
mit  Schalen- und/oder Klingengravur

www.sackmesser.ch

Ein persönliches Geschenk mit Namen 
sowie Werbegeschenke für Firmen

www.beeindruckt.ch

Zusammensetzspiele für trübe Tage
 Riesige Auswahl für kleine und grosse Fans

 www.puzzle-welt.ch

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass
STAPFERSTRASSE 27, 5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; jeanneg.ch

DTV Lupfig-Scherz sucht 
Sponsoren für neue Fahne 
Seit Anfang 2019 sind die Vereine 
DTV Lupfig und DTV Scherz fusi-
oniert. Der DTV Lupfig-Scherz ist 
zu einem neuen Verein zusam-
mengewachsen. Damit man diesen 
zukünftig auch an Wettkämpfen 
und Turnfesten als Einheit wahr-
nehmen kann, wünscht er sich eine 
neue Vereinsfahne: «ein Symbol 
der Zusammengehörigkeit und 
Stärke nach innen und aussen», so 
der Verein. Die Fahne werde in der 
Schweiz in Handarbeit produziert 
– man werde sie vor dem nächsten 
Aargauer Kantonalturnfest 2022 
in Wettingen einweihen und dann 
am Turnfest stolz präsentieren.  Der 
DTV Lupfig-Scherz würde sich über 
Unterstützung freuen – mehr dazu 
auf

www.dtv-lupfigscherz.ch

Drehe deine 
Zigaretten 

von nun an selbst!

Mein Arzt hat 
mir Bewegung 
verordnet. 

Was empfiehlst 
du mir?

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Biotop 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

Vor rund einem Monat kaufte ein älterer Herr eine Crème-
schnitte für Fr. 3.40 bei mir in Schinznach, schaute mich an 
und meinte: «Wissen Sie Frau Lehmann, ich weiss noch, als 
die Crèmeschnitte 20 Rappen kostete.». Ich schaute ihn et-
was skeptisch an, fragte mich, ob er mich wohl auf den Arm 
nimmt und entgegnete: «Das muss aber schon eine Weile 
her sein.» Und ja, das war es, kurz nach dem zweiten Welt-
krieg, wie der Herr mir mitteilte.

Damals 35 % des Einkommens für Lebensmittel – heute rund 7 %
Ich erwähnte die Situation gegenüber meinem Vater und 
dass ich doch sehr erstaunt gewesen sei ob dieser starken 
Veränderung. Er meinte bloss, dass mein Urgrossvater in Um-
iken um 1944 für die Gemeinde die Strassen sauber hielt und 
dabei 2 Franken pro Stunde verdiente. Und der Brotpreis lag 
1945 bei 47 Rappen das Kilo. Ich kann mir somit gut vorstel-
len, dass die Crèmeschnitte für ganz besondere Anlässe war 
und dann vielleicht auch noch geteilt wurde.
Im Schnitt gab eine Schweizerfamilie nach dem zweiten 
Weltkrieg 35 Prozent ihres Einkommens für die Lebensmit-
tel aus. Stand 2018 sind es lediglich noch 7,3 Prozent. Wenn 
sich der Brotpreis dazumal erhöhte, war das einschneidend 
für das Haushaltsbudget. Heute schlägt es zwar auch immer 
hohe Wellen, wenn das Pfünderli 20 Rappen teurer wird, 
aber bei der Handcrème oder Reinigungsmittel scheint das 
niemanden zu stören.
 
Der Sommer fehlte auch dem Getreide
Und jetzt kommts: Das Brot wird im Dezember teurer in 
der Schweiz, und den Schuldigen haben wir bereits gefun-
den. Das schlechte Wetter. Es war zu kalt, zu nass, hatte 

Frau Lehmanns Brösmeli-Kommentar:

Eine Crèmeschnitte für 20 Rappen?

zu wenig Sonne und viel zu viel Hagel. 
Dadurch gab es grundsätzlich viel we-
niger zu Ernten – und das, was noch 
zu ernten war, ist von massiv schlech-
terer Qualität. 

Vor allem die Ur-Dinkelkörner sind 
kleiner und leichter, als sie in den Vor-
jahren waren. In gewissen Gebieten 
der Schweiz waren die Unwetter so 
stark, dass 100% der Ernte nur noch 

für Biogas verwendet werden kann (nebenbei: Früher 
wäre auch diese niedrigere Qualität zu Brot verarbeitet 
worden).Denn die Felder konnten aufgrund der Nässe oft 
nicht befahren werden, oder die Körner waren nie trocken 
genug zum Ernten. 
Zusätzlich bedeutet es auch, dass das Brot, aufgrund der 
schlechten Getreidequalität, weniger schön sein wird. Wie 
es sich geschmacklich auswirken wird, ist noch nicht klar. 
Nun wurden auch schon Notmassnamen erlassen, dass 20 
Prozent Dinkel im Ausland eingekauft werden dürfen.
Wenn also ihr Brot – egal ob Weizen, Ur-Dinkel oder Rog-
gen – zukünftig nicht so schön ist und preislich etwas hö-
her als gewohnt, dann denken Sie daran, dass der Sommer 
nicht nur uns Menschen gefehlt hat. Auch das Getreide hat 
stark darunter gelitten.

Preiserhöhung: nicht wirklich hartes Brot
Vielleicht kaufen wir uns nun nicht jedes halbe Jahr ein neu-
es Smartphone mit einer noch besseren Kamera und lassen 
uns nicht mehrmals die Woche Kleider nach Hause senden, 
damit wir uns das Brot zukünftig noch leisten können. Aber 
bis wir für Ausgaben der Lebensmittel bei 35 Prozent unse-
res Einkommens angelangt sind, darf es noch ein bis zwei 
schlechte Sommer geben. Herzlichst,

Tamara Lehmann

Bäckerei-Konditorei Lehmann AG
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Weitere Filialen in Windisch, Birmenstorf und Brunegg
www.baeckerei-lehmann.ch 
info@baeckerei-lehmann.ch

Tamara Lehmann von der gleichnamigen Bäckerei gibt im Regional monatlich  
ihr Brösmeli dazu.

Schinznach, Ortsteil Oberflachs: 
Handschlag mit den Launen der Natur

(Reg) – «Meine Grossmutter Hilde Bolliger (95) staunte 
nicht schlecht, als sie aus ihrem Hochbeet diese lustige 
Rüeblihand herauszog», schreibt Carolina Käser zum von 
ihr eingesendeten Foto. Über solch seltenes Handshake 
mit der Natur staunen wir gerne mit.

Brugg: Neophytenbekämpfung
mit Hilfe der Vereine

Die Stadt Brugg und einzelne Natur-
schutzvereine setzen sich bereits seit 
längerem für die Bekämpfung von in-
vasiven Neophyten ein. Um der immer 
grösser werdenden NeophytenProb-
lematik konsequent und koordiniert 
entgegenzuwirken, haben die Land-
schaftskommission und Vertreter der 
Naturschutzvereine ein Konzept mit 
Leistungsvereinbarungen ausgearbei-
tet. Der Stadtrat hat diesem Konzept 
zugestimmt. 
Damit können künftig Vereinbarun-
gen zwischen den Vereinen und der 
Stadt Brugg abgeschlossen werden 
mit Ziel, dass gewisse Bekämpfungs-
zonen regelmässig durch die Vereine 
kontrolliert und invasive Neophyten 
bekämpft werden. Die Vereine erhal-
ten im Gegenzug einen finanziellen 
Beitrag für ihre Leistungen.

Günstige Gelegenheit, fit zu werden
Vitasport Brugg: Das Fitnesscenter im Steiger gewährt am Tag der offenen Tür 

vom Sonntag, 19. Oktober (9.30 – 14 Uhr), 15 % Rabatt auf alle Zeitabos

(A. R.) – Die Nach-Corona-Ära zeichnet sich ab. 
Für alle, die dann wieder fit sein wollen, bietet 
das Vitasport-Team am Sonntag dank markan-
tem Preisnachlass eine besonders günstige Ein-
stiegs-Möglichkeit. 
Zudem zeigt der unverbindliche Besuch vom 
Tag der offenen Tür: Das Fitnesscenter zeigt sich 
nach wie vor auch selber in Bestform – neben 
den hochwertigen Kraft- und Ausdauer-Geräten 
sorgen vor allem die grosszügigen und hellen 
Räumlichkeiten für ein angenehmes Trainings-
Ambiente.

Mit Gratis-Spinning am Sonntag
Spezielle Erwähnung verdienen sodann die zahl-
reichen wöchentlichen Groupfitness-Lektionen: 
Von Pump über Pilates, Power-Yoga und Spin-
ning bis zu Zumba und Tôsô X findet jedes Be-
wegungs-Tierchen sein Pläsierchen – am Sonntag 
übrigens ist um 10 Uhr eine Spinning-Stunde für 
alle Interessierten angesagt.

Weiter schätzt die Kundschaft die Klimaanlage 
im Sommer, das Sauna- und Solarium-Angebot, 
die Gratis-Parkplätze vor Ort – und nicht zuletzt 
die neue Lüftung mit UVC-Licht, welche pro 
Stunde 2000 Kubik  Umgebungsluft zu entkei-
men vermag.
Die erwähnten Prozente mögen gute Argumen-
te für den Fitness-Einstieg sein. In erster Linie je-
doch sind dies die unbestrittenen Pluspunkte des 
Krafttrainings: Die gezielte Kräftigung der Mus-
kulatur entlastet Wirbelsäule und Gelenke, stei-
gert die Leistungsfähigkeit, verbessert die Figur 
– und stabilisiert auch das Bindegewebe. Mehr 
Infos – auch zur Zertifikatspflicht – bei:

www.vitasport.ch
Badstrasse 50, 5200 Brugg, Tel. 056 441 72 71
offen: 
Mo / Mi      8 - 21.30 Uhr
Di / Do / Fr   9 - 21.30 Uhr
Sa / So        9 - 15 Uhr (Sommer 14 Uhr)

Er verschafft auch Senioren und Seniorinnen Saft und Kraft: «Krafttraining ist gerade für sie sehr wichtig, 
um die Muskulatur zu erhalten», unterstreicht Vitasport-Inhaber Roland Zehnder doppelt. Auch Osteo-
porose-Fachärzte betonen: Kraft vor Ausdauer – denn ohne starke Muskeln keine starken Knochen.
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Souvignier gris: kaum lanciert, schon prämiert
Weingut Hartmann, Remigen: Bereits mit der ersten Ernte dieser pilzwiderstandsfähigen (Piwi) Rebsorte zwei Mal Silber geholt

Bruno Hartmann zeigt ob Remigen die kerngesunden roséfarbenen Souvignier gris-Trauben. Das prämierte Resultat 
dieser Piwi-Rebsorte, die man kaum spritzen muss: «ein kräftiger, durchaus komplexer Weisswein mit einer präsenten 
Säure und dezenten Fruchtaromen», so der Winzer.

(A. R.) – «Gerade sind die insgesamt 
vier Diplome per Post eingetroffen», 
freute sich Winzer Bruno Hartmann 
letzte Woche über den Erfolg seiner 
buchstäblich ausgezeichneten Weine. 

So gabs für den im Frühling lancier-
ten neuen Weisswein Souvignier gris 
gleich zwei Mal Silber, nämlich an der  
Expovina 2021 sowie an der Falstaff-
Piwi-Trophy. Bei diesem Wettbewerb 
schrammte zudem der Rotwein Ca-
bernet Jura nur knapp an Gold vor-
bei – genauso wie die  Blauburgunder 
Spätlese 2018 aus der Villnacherer 
Sommerhalde.

Wenig Quantität, hohe Qualität
Von letzterer Reblage wird es, Stich-
wort Hagel-Totalausfall, keinen 2021er 
geben. Auf diese oder weitere Wetter-
Unbill – «ein so nasses Jahr habe ich 
überhaupt noch nie erlebt» – möchte 
Bruno Hartmann den Fokus aber nicht 
gerichtet haben, wie er beim Regional-
Besuch auf dem Weingut betonte. 
Sondern darauf: «Es mag dieses Jahr 
in quantitativer Hinsicht sicherlich be-
trächtliche Ausfälle geben. Die Quali-
tät des gelesenen Traubenguts aber 
ist sehr gut», meint er etwa zum Ries-
ling-Sylvaner, der schon eingekeltert 
ist – zwar mit einem Minderertrag von 
50 Prozent, aber mit gegen 80 Öchsle. 
Am Samstag nun habe man mit der 
Blauburgunder-Leset begonnen.

Drohnen-Einsätze eher ein «Schön-
wetter-Programm»
Aus jedem Jahr liessen sich wieder 
neue Lehren ziehen, hebt Bruno Hart-
mann hervor. Gerade heuer habe sich 
gezeigt: Dauerbegrünte und ökolo-
gisch breit vernetzte  Rebflächen bö-
ten die beste Voraussetzung dafür, 
dass sich die Reben im biologischen 
Gleichgewicht befänden. Und was den 
Mehltau angehe: «Gewisse Verluste 
muss man nun mal in Kauf nehmen», 
plädiert er für eine gewisse Demut vor 
den Schwankungen der Natur. 
Eine weitere Erkenntnis sei, erklärt 
Bruno Hartmann schmunzelnd: «Mit 
Sprühdrohnen-Einsätzen haben wir 
aufgehört – diese  sind eher ein Schön-
wetterprogramm, denn die Pflanzen-
schutzmittel gelangen gar nicht richtig 

zu den Spaltöffnungen unter die Blät-
ter, wo die Pilzinfektionen stattfinden.» 

Naturnahes Schaffen, bildstark ver-
dichtet
Apropos: «Herbizide, Insektizide oder 
Kupfer brauchen wir längst nicht 

mehr – und bei den möglichst wenig 
eingesetzten Pflanzenschutzmitteln 
nur solche, welche das Sonnenlicht 
und die Bodenmikroorganismen voll-
ständig abbauen», unterstrich Bru-
no Hartmann doppelt. Das naturna-
he und umweltschonende Schaffen 

Ab sofort wieder  
geöffnet.

Coop Windisch Bahnhof | Bahnhofstrasse 14 | 5210 Windisch

Kein Adventsmarkt Eigenamt 
Das OK Adventsmarkt hat sich intensiv 
damit beschäftigt, unter welchen Be-
dingungen die Durchführung eines Ad-
ventsmarktes im Winter 2021 möglich 
wäre. Der Aufwand für die Umsetzung 
der aktuellen Auflagen des Bundes hat 
das OK Adventsmarkt zum Entscheid be-
wegt, den Adventsmarkt im Jahr 2021 – 
schweren Herzens – abzusagen. 
Die Mitglieder des OK Adventsmarkt so-
wie des Vorstandes Gewerbe Eigenamt 
bitten um Verständnis für diesen Ent-
scheid und hoffen darauf, im Jahr 2022 
den Adventsmarkt wieder in gewohn-
tem Umfang durchführen zu können.

Einwohnerratswahlen Brugg: 
103 Kandidierende für 50 Sitze
Nach den Stadtrats- ist vor den Einwoh-
nerrats-Wahlen (28. November): Für 
die Bestellung des Stadtparlamentes 
vom 28. November sind Listen der FDP, 
SP, SVP, Grüne, Die Mitte, GLP und EVP 
beim Wahlbüro eingegangen. Um die 
50 Einwohnerratssitze bewerben sich  
103 Kandidierende – 45 Frauen und 58 
Männer. Von den bisherigen Ratsmit-
gliedern treten fünf nicht mehr an: Urs 
Keller (FDP), Thomas Salm (SVP), Mi-
scha Bertschi (SP), Thomas Gremminger 
(Grüne) und Livia Gärtner (Grüne).

des innovativen Weinbaubetriebes 
verdichtet am anschaulichsten der 
neue Film «erlebbare Nachhaltig-
keit auf dem Weingut Hartmann» – 
zu sehen auf 

www.weinbau-hartmann.ch

Spielplatz Weiermatt, Brugg: 
Schliessung Kletterturm

(pd) – Bei einer Sicherheitskontrolle der 
Spielgeräte auf dem Spielplatz Weier-
matt wurde festgestellt, dass der mit 
Rutschbahnen und Schaukel ergänzte 
Kletterturm den aktuellen Sicherheits-
bestimmungen für Spielplätze nicht zu 
genügen vermag. Eine bauliche Optimie-
rung zur Verbesserung der Sicherheit ist 
nicht sinnvoll, da die hölzerne Tragkonst-
ruktion nach 30 Jahren das Ende ihrer Le-
bensdauer erreicht hat. Der Stadtrat hat 
sich entschlossen, den Kletterturm sofort 
zu schliessen. Um das Spielangebot auf 
dem Spielplatz Weiermatt weiterhin 
attraktiv zu halten werden Ersatzspiel-
geräte beschafft und im Verlaufe der 
nächsten Wochen neu platziert.
Der Kletterturm wurde im Jahre 1991 
von einer Bauingenieursklasse der HTL 
als «Brückenturm» für die 700-Jahr-
Feier der Eidgenossenschaft erstellt. 
Dieser wurde mit Rutschbahnen und 
Schaukeln zu einem Spielgerät umge-
baut und steht seither auf dem öffent-
lichen Spielplatz Weiermatt.
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Peter von Kron strapazierte die Lachmuskeln
Der Gönnervereinigung des FC Brugg zelebrierte in der Chämihütte 

die lang ersehnte Geselligkeit – und die Vorfreude aufs 50-Jahr-Jubiläum

Austausch mit Gemeindebehörden verstärken
Villigen: Anlass des Gewerbevereins Geissberg / Remigen und Umgebung 

(Reg) – Endlich wieder konnte der 
neue Präsiden Livio Plüss 70 von insge
samt 170 Mitgliedern zum traditionel
len Gönneranlass in der Chämihütte 
Untersiggenthal begrüssen – darunter 
auch zwei neu gewählte Gemeinde
regenten, nämlich  Andreas Arrigoni, 
Ammann von Hausen, sowie der Brug
ger Stadtrat Roger Brogli.

Neben Peter von Kron, dem Meister 
der akustischen Karikatur, befeuerte 
vor allem auch der Umstand die gute 
Stimmung, dass die erste Mannschaft  
des FC Brugg nach vier Jahren wieder 
in die 2. Liga aufgestiegen. 
Freude herrschte nicht zuletzt darüber, 
dass die Unterstützung der Gönnerver-
einigung offenbar Früchte getragen 
hat – «27 Spieler des 30-köpfigen Ka-
ders haben bei den Brugger Junioren 
gespielt», betonte Livio Plüss. Und 
auch bei Harri Kull, dem Gründer der 
Gönnervereinigung FC Brugg, sorgte  
die Ankündigung der bevorstehen-
den 50-Jahr-Jubiläumsfeier im 2022 für 
grosse Vorfreude.

(mw)  Ein Ziel des Vereins ist die ver
stärkte Kommunikation mit den Ge
meinderäten im Einzugsgebiet. Erste 
Gelegenheit dazu bestand im Rahmen 
einer Betriebsbesichtigung bei der 
Max Schwarz AG.

Am Anlass nahmen rund 40 Gewer-
betreibende und Behördenmitglie-
der  aus Mönthal, Remigen, Riniken, 
Rüfenach und Villigen teil. Der nach 
der Corona-Zwangspause angesagte 
Neustart im Vereinsleben  wurde all-
gemein begrüsst.

Neuauflage der Expo Geissberg im Fokus 
Co-Präsident Christoph Bühlmann 
hiess die Vereinsmitglieder willkom-
men. Er betonte, dass nun Aktivitäten 
wie Veranstaltungen, die Betreuung 
der neuen Homepage, die zweimal 
jährlich fällige Herausgabe des News-
letters und Überlegungen in Sachen 
Neuauflage der Expo Geissberg im Fo-
kus stehen. 

International bekannter Grossbetrieb
Anschliessend folgte ein Rundgang 
durch den Jungpflanzenbetrieb der 
Max Schwarz AG an der Schulstrasse. 
In Anwesenheit von Max Schwarz se-
nior überbrachte Geschäftsführer 
Heiner Gysi zu Beginn die Grüsse des 
ortsabwesenden heutigen Verwal-
tungsratspräsidenten und Inhabers 
Max Schwarz-Zurkinden. 
Die Firma umfasst die operativen Ein-
heiten Gemüsebau, Jungpflanzen-Bio-
betrieb und Primeurs en gros. Kräuter 
werden seit zehn Jahren auch  bei Bio-
plants France in Les Ponts-de-Cé pro-
duziert. Aktuell wurden dort rund 8,5 
Millionen Euro in neue Produktionsan-
lagen investiert. Mit Setzlingen und 
Gemüse beliefert werden Baumärkte 
und der Detailhandel. 

Von Nüsslisalat bis Erdnüssli
Heiner Gysi und  Nelly Duarte, stellver-
tretende Bereichsleiterin Jungpflanzen, 
führten die Gewerbeverein-Mitglieder 
in zwei Gruppen durch den nach der 
Jahrtausendwende erstellten gross-
flächigen Firmenbereich. Die Besucher 
erfuhren wissenswerte Fakten zur fach- 
und zeitgerechten Anzucht von Nüssli-
salat und anderen Spezialitäten. 

Bilder rechts: Peter von Kron, der 
Mann mit 100 Stimmen, hat bei sei
nem Auftritt mit seinem grossen regi
onalen Wissen überrascht.

Spatenstich fürs neue 
Reservoir Mühleweiher

Brugg: Baubeginn zu einem Generationenprojekt ist erfolgt

(pd) – Mit dem neuen Reservoir Müh
leweiher kann die IBB Energie AG auch 
in Zukunft die Bevölkerung mit genü
gend und qualitativ einwandfreiem 
Wasser beliefern. Zudem wird das Re
servoir im Verbund mit benachbarten 
Wasserversorgungen eine zentrale 
Funktion erfüllen. Die Kosten belaufen 
sich auf rund 4 Mio. Franken.

Die IBB versorgt die Stadt Brugg über 
ein Hauptleitungsnetz von annähernd 
80 km mit Trinkwasser. Das Wasser 
wird hauptsächlich aus drei Grund-
wasserpumpwerken gefördert und in 
sechs Reservoire geleitet. Am Brugger-
berg werden die Reservoire zudem mit 
Quellwasser gespiesen.
Das Reservoir Mühleweiher, Baujahr 
1914, entspricht dem heutigen Stand 
der Technik nicht mehr und wird er-
setzt. Das alte Reservoir wird zurück-
gebaut die für den Neubau zu rodende 
Waldfläche wieder aufgeforstet.

Hohe Flexibilität im Verbund
Der Ersatz des Reservoirs Mühlewei-

her bringt Flexibilität in den Betrieb 
der Wasserversorgung. Mit einem 
Volumen von 1‘500 Kubik (aktuell 
200) Trinkwasser schafft die IBB ge-
nügend Speichervolumen, um die in 
den letzten Jahren stetig gewachse-
nen Stadt Brugg, insbesondere auch 
den Ortsteil Lauffohr, ausreichend 
zu versorgen.
In der neuen Reservoiranlage wird 
zudem ein Stufenpumpwerk für die 
Wasserversorgung Rüfenach ge-
baut. Mit dieser Anbindung erhöht 
die Gemeinde Rüfenach ihre Versor-
gungssicherheit mit Trinkwasser.
Gleichzeitig wird mit der Gemeinde 
Gebenstorf ein Wasserverbund rea-
lisiert. Im Brandfall stellt Gebenstorf 
so den Druck im Netz beim Lösch-
wasserbezug für die zukünftigen 
Bauten im BAG-Areal der Gemein-
de Gebenstorf sicher. Im Gegenzug 
bezieht die IBB täglich 600 Kubik 
einwandfreies Trinkwasser aus dem 
Grundwasserpumpwerk Schachen 
von Gebenstorf.

Dem Klimawandel entgegenwirken
Die Versorgungssicherheit in den 
kommenden 25 Jahren beruht auf 
genügender und einwandfreier 
Trinkwassergewinnung, ausreichen-
dem Speichervolumen und einer re-
dundanten Vernetzung der Gemein-
den zur Trinkwasserverteilung.
Prognosen gehen davon aus, dass, 
je nach Region und Jahreszeit, Was-
ser knapp werden oder umgekehrt 
heftigerer Regen lokal zu mehr 
Überschwemmungen und je nach-
dem zur Verschmutzung von Quel-
len oder Grundwasser führen kön-
nen. Durch die Klimaerwärmung 
wird die Landwirtschaft längere 
Vegetationsperioden erhalten und 
dadurch auch zusätzlichen Wasser-
bedarf haben.
Einer lokal ausfallenden Versor-
gung wird mit Wasserverbünden 
entgegengetreten. Die IBB hat Ver-
bünde für den Bezug und/oder die 
Lieferung von Trinkwasser mit den 
Gemeinden Villnachern, Veltheim, 
Holderbank, Untersiggenthal, Remi-
gen, Rüfenach, Villigen und Riniken 
abgeschlossen. Mit der  Windisch 
liegt ein leistungsfähiger Wasser-
verbund vor, der auch die Regionale 
Wasserversorgung Birrfeld (REWA) 
mit ihren sechs angeschlossenen Ge-
meinden beliefert.

Am Spatenstich anwesend waren Vertreter der IBB Energie AG, Erne AG, Ho
linger AG und der Forstbetriebe Brugg.

Willkommen Zukunft:  
Erleben Sie das Internet der Dinge (IoT)

Am Samstag, 23. Oktober 2021  
bieten wir in Lupfig spannende Einblicke:
• Referat: Datenspeicherung im grossen Stil
• Referat: Was ist IoT und wie beeinflusst es unsere Zukunft?
• Praxisbeispiel: Pony-Tracking live vor Ort in Lupfig
• Exklusive Besichtigung des grössten Green Rechenzentrums.

Anmeldung  
zum Event:

Brugg: Fasnachtsumzug  
2022 abgesagt

Schwerens Herzens,  aber guten Ge-
wissens sei man zum Schluss gekom-
men,  auch 2022 keinen Fasnachtsum-
zug durchzuführen, teilten  Thomas 
«Steini» Steinhauer und Bruno Schuler 
vom OK Fasnacht Brugg mit. Die ge-
gebenen Umstände würden dies ver-
unmöglichen dies, denn gemäss   BAG  
gelte:  Könne bei einer Veranstaltung 
mit mehr als 1000 Personen der Zu-
gang nicht auf Personen mit Covid-
Zertifikat beschränkt und kontrolliert 
werden, dürfe sie nicht durchgeführt 
werden. «Gerne legen wir unsere Kraft 
in die Organisation vom Fasnachtsum-
zug in Brugg vom 26. Februar 2023», 
betont das OK.

Olympische Fasnacht: Nach dem letz
ten närrischen Treiben 2019 (Bild 
rechts) wird es erst vier Jahre später 
wieder eine fünfte Jahreszeit geben. 

In den Freilandbedingungen bieten-
den Gewächshäusern sorgen compu-
tergesteuerte Einrichtungen für die 
präzise Bewässerung, Nährstoffver-
sorgung und Temperaturregulierung. 
Dank Rationalisierung können pro Jahr 
Millionen von Pflanzentöpfchen mit 
der genau festgelegten Samenmenge 
bestückt werden. 
Bekannt ist die Schwarz AG auch für 
den Reisanbau im Brugger Aufeld. 
Nach dem wetterbedingten Totalaus-
fall im letzten Jahr wird wieder ein 
neuer Anlauf gestartat. Zudem sind 
unter anderem Versuche mit der Pro-
duktion von Erdnüssen und legalisier-
tem Cannabis im Gange.

Bessere Baukontrolle
Im Anschluss an die eindrücklichen 
Einblicke stand ein Referat von Pascal 

Johner, Geschäftsführer des Baumeis-
terverbandes Aargau, auf dem Pro-
gramm. Er wartete mit Informationen 
zu Neuerungen im öffentlichen Be-
schaffungsrecht auf, die auf den 1. Juli 
dieses Jahres in Kraft gesetzt worden 
sind. 
Es geht dabei hauptsächlich darum, 
künftig Submissionseingaben  genau-
er prüfen zu können, was besonders 
für Kantons- und Gemeindebehör-
den, aber auch für öffentliche Betrie-
be wichtig ist. Unter anderem möchte 
man im Vergabeverfahren für mehr 
Klarheit in Bezug auf Preisgestaltung, 
Zuverlässigkeit und Arbeitsbedingun-
gen  der involvierten Baufirmen sowie 
Subunternehmer und Sub-Subunter-
nehmer sorgen. Nicht nachvollziehba-
re  Angebote sollen einfacher elimi-
niert werden können.

Geschäftsführer Heiner Gysi informiert eine Besuchergruppe über die Anzucht 
von Nüsslisalat und anderen Spezialitäten. 
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Abheben mit Urs 
Vogel alias DJ Bird 
Brugg: junger Schwung für Oldie-Disco – Premiere 

in der Dampfschiff-Bar am Freitag, 15. Oktober, 20 Uhr

(A. R.) – «Es wäre natürlich super, 
wenn das quasi institutionalisiert wer-
den könnte», freut sich der begeister-
te DJ  Urs Vogel (65) auf das Oldie-
Disco-Debüt in der Dampfschiff-Bar. 
Dafür dürfte dem Brugger der geliebte 
Vinyl-Sound jedenfalls so schnell nicht 
ausgehen: Rund 7000 Titel zählt seine 
Plattensammlung.

«Aus den 50er- und 60er-Jahren habe 
ich eine grosse Auswahl an Rock-and-
Roll-Raritäten am Start», weist er auf 
einige Highlights hin. Aber auch Pop, 
Soul und Funk oder die bekannten 
Hits von Abba, Boney M, Beatles und 
Bee Gees würden auf den Plattenteller 
gelangen. «Und gerade auch für Dis-
co-Fox-Tanzpaare lege ich, Stichwort 
«Smokie» oder «Harpo», immer gerne 
den passenden Sound auf», macht Urs 
Vogel einen schwungvollen Freitag-
abend beliebt.

Seine runden Schätze findet er sofort
Archiviert hat er die über 1000 Sing-
les und ebenso viele LPs übrigens tief 
unten im Neumarkt. Wie behält man 
da den Überblick? «Ich habe alles in 
einer Datenbank so katalogisiert, dass 
ich die gesuchten Songs ganz schnell 
finden kann», versichert DJ Bird – be-
kannt etwa von den vergangenen 
zwei Stadtfesten oder von zahlreichen 
Geburtstagen, Firmen-Jubiläen und 
Hochzeiten.

Passionierter «Plattenleger» seit ei-
nem halben Jahrhundert
Abheben mit ihm war schon in den 
Siebzigern in seiner Heimatstadt Gla-
rus angesagt, als er zusammen mit 
Freunden im alten Kohle-Keller seines 

elterlichen Hotelbetriebes den belieb-
ten «City-Chäller» einrichtete. «Da war 
Party und Tanz eben auch noch nach 
der Polizeistunde möglich», meint Urs 
Vogel augenzwinkernd.
Später lag sein Fokus vermehrt auf Fa-
milie und Beruf, zumal ihn CDs & Co. 
eher weniger zu begeistern vermoch-
ten. Viele kennen ihn denn auch vor al-
lem als Hoteldirektor vom Kurhotel im 
Bad Schinznach (bis 1991), als Brugger 
Badi-Wirt (1996 bis 2000), als Partner  
der ehemaligen RAV-Leiterin Linda 
Baldinger oder als Feuerwehrverein-
Kollegen, der neben den Oldtimern 
mindestens so gerne die Kamerad-
schaft pflegt.
Projektleiter vom ganzen Expo-
02-Kassensystem, Heimleiter oder 
zuletzt Asylsuchende-Betreuer beim 
Kantonalen Sozialdienst waren weite-
re spannende berufliche Stationen des 
heuer pensionierten Urs Vogel. Jetzt 
will er wieder vermehrt als «Platten-
leger» agieren – und sich weiterer in-
teressanter Projekte annehmen (siehe 
Artikel rechts).

Seitens des Vorstandes freuen sich – hier im Malatelier – Werkstattleiter Christi-
an Kosinar, Brigitte Perren und  Marianne Badertscher über das steigende Inter-
esse der Bevölkerung, in der Freizeitwerkstatt handwerkliche Tätigkeiten erpro-
ben und ausüben zu können.

Bereits bestens bestückt: die offene Werkstatt an der Schulthessallee.

Das sinnliche Vinyl enthüllen, auf den Plattenteller legen, die Nadel draufset-
zen, die Lautstärke aufdrehen und für gute Stimmung sorgen: Das ist die gros-
se Leidenschaft von Urs Vogel.

Dank Swisslos-Zustupf 
jetzt mit noch mehr «Pfupf»
Brugg: Positive Dynamik der Freizeitwerkstatt (FZW) verstärkt sich weiter

Brugg: Willkommener Zustupf für den Hemberg
Für viele Bruggerinnen und Brugger hat 
der Begriff Salomonstempel/Hemberg 
immer noch einen besonderen Klang 
und weckt Erinnerungen an Schullager, 
Ferien und Freiheit. Die Sammelaktion 
für das Brugger Ferienhaus im Tog-
genburg erzielte jedenfalls ein glän-
zendes Ergebnis: 1‘700 Franken kamen 
beim Kuchen- und Strickwarenverkauf 
zusammen, den der katholische Frau-
enverein Brugg kfv traditionell Mitte 

September auf dem Brugger Neumarkt 
durchführt. Andreas Schifferle, Präsi-
dent des Stiftungsrates «Brugger Fe-
rienhaus Salomonstempel Hemberg», 
nahm den Scheck entgegen. «Das Geld 
wird für dringend notwendige Reno-
vationsarbeiten am Haus verwendet», 
sagt er. 
Den Scheck überreichten kfv-Präsidentin 
Hanni Geissmann, Kassierin Ursula Hart-
mann und Aktuarin Corinne Biland (v.l.)

(A. R.) – Bekanntlich erhält der seit 
diesem Juni im Kupperhaus wirken-
de Verein Freizeitwerkstatt einen 
hübschen Zustupf aus dem Lotterie-
fonds (siehe Regional vom 14. Sept., 
S. 8). «Davon waren wir total über-
rascht», freute sich Co-Präsidentin 
Brigitte Perren letzte Woche vor den 
Medien. Ihnen wurde erläutert, wie 
die 15‘000 Franken an Aufbauhilfe  
sowie die Defizitgarantie von 5‘000 
Franken der FZW nun noch mehr 
Schub verleihen.

Es braucht doppelt so viele Mitglieder
So sei bereits eine Dekupiermaschi-
ne angeschafft worden – «und wir 
brauchen unbedingt ein «Glätti-
brett» und ein Bügeleisen», betonte 
sie. Prioritär sei nun allerdings, das 
Elektrische auf Vordermann zu brin-
gen und die Holzwerkstatt – Stich-
wort Staub – mit einer Plexiglasschei-
be von den anderen Atelier-Räumen 
abzutrennen.
Co-Präsidentin Marianne Badert-
scher machte klar, dass ein Teil besag-
ter Gelder auch in die Miete fliessen 
werde. «Ziel ist es, in drei Jahren auf 
eigenen Beinen zu stehen», erklär-
te sie. Um selbsttragend zu werden, 
brauche der bisher 54 Mitglieder zäh-
lende Verein etwa deren 100.

Von Nähen bis Modelleisenbahnbau 
für Jugendliche
Neben der Möglichkeit, am Mitt-
woch- und Samstagnachmittag selb-
ständig zu werken, werden auch 
Näh- oder Makramee-Kurse durch-
geführt (siehe  www.fzw-brugg.
org). Es seien weitere Partnerschaf-
ten vonnöten, damit man die Öff-
nungszeiten ausbauen könne, be-
tonte sie. 
Vorgesehen sei etwa, bis Ende Jahr 
auch das Fotolabor der Bez anzu-
bieten, zu dem man Zugang er-
halte. Speziell erwähnte Marianne 
Badertscher zudem das Projekt des 
Bruggers Urs Vogel, der Jugendli-
che für den Modelleisenbahn-Bau 
begeistern und diese in der FZW die 
entsprechenden Module gestalten 
lassen wolle  – ein Besuchersegment 
notabene, das  sehr willkommen sei. 
Und ob nun Fassadengestaltung, 
Schriftzug oder Blachen: Geplant 
sei, die FZW in Bälde so zu kenn-
zeichnen, «damit man von aussen 
weiss, was drinnen geht.»

VINDONISSAPARK-FEST
Sonntag, 17. Oktober 2021, 10 – 17 Uhr
Königsfelden / Legionärspfad Windisch

 Highlight 2021

Römische und mittelalterliche 
Trinkkultur

Amélie Furrer aus Brugg trai-
nierte mit Mujinga Kambundji
Für Amélie Furrer (Bild links) ging 
neulich ein Traum in Erfüllung: Zu-
sammen mit Mujinga Kambundji 
trainierte sie einen Tag lang im Visa-
na-Sprint Camp in Bern. Im abschlie-
ssenden 100 Meter-Sprint lief die 
Bruggerin in ihrer Kategorie sogar 
zuoberst aufs Podest.
Rund 120 Kinder aus der ganzen 
Schweiz sprinteten am Wochenende 
mit Mujinga Kambundji um die Wet-
te. Die Schweizer Weltklasse-Athle-
tin gab den sportbegeisterten Kids 
wertvolle Tipps (Bild rechts). 
«Die Mädchen und Jungs sind voll bei 
der Sache, wie ich damals in ihrem 
Alter», sagt Mujinga Kambundji und 
zeigt einem Mädchen, wo sie ihre 
Hände vor der Linie positionieren soll. 
Bei schönstem Herbstwetter erlebte 
auch Amélie Furrer, wie es ist, mit ei-
nem Sprint-Star zu trainieren. «Mujin-
ga hat uns geholfen, welche Position 

wir in den Startblöcken am besten ein-
nehmen können», meinte sie, die na-
türlich auch ein Autogramm ergatterte. 
Genauso schön wie das Autogramm ist 
für Amélie aber sicher die Medaille um 
den Hals. Diese überreichte ihr Mujinga 

Kambundji als schnellste über 100 Meter 
in ihrer Kategorie. «Der Sprint war das 
Beste, aber auch die verschiedenen Trai-
ningseinheiten haben mir gefallen. Das 
hat riesigen Spass gemacht», sagt die 
junge Bruggerin zufrieden.
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Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47, Brugg

056 441 26 73
• Innenausbau  •  Holzböden
• Küchen  •  Möbel
• Reparaturen in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

Zäng parkiert?
De Maier büglets us.

Steigstrasse 8
5233 Stilli

056 284 14 88
davidmaier.ch

Zaeng_parkiert_Inserate.indd   1 22.01.2020   15:20:51

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Naturprodukte, Backmehl & 
Tierfutter aus der Region 

www.kirschensteine.ch 
 056 444 91 08 

Bruggerstrasse 7
056 443 39 40       

5103 Wildegg
info@gutschlafen.ch

  

Innovative 

Technik für 

mehr Tiefschlaf.

Eine Schicht aus Technogel® sorgt 
für eine perfekte Anpassung an Ihren 
Körper. Mehr Erholung und wohltuende 
Unterstützung sind garantiert. Erleben 
Sie es selbst, und geniessen Sie die 
entspannende Wirkung.

Regional-Super-Rätsel
Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Wildischachenstrasse 10 a
5200 Brugg
Home:  056 441 12 83
Mobile: 079 403 14 83
Mail: info@schrottplatz-brugg.ch 

• Industrieabfälle  •  Muldenservice
•Metalle aller Art  

• Entsorgung 
elektrischer und elektronischer Geräte

www.cnc-cosmetics.ch

Kosmetik-Institut
Aarestrasse 17, 5412 Vogelsang

Tel. 056 210 18 10
www.cnc-cosmetics.ch

• Neu:
   Wimpern-Lifting

• Nora Bode 
   Kosmetik Oxyjet

• Fusspflege

• Haarentfernung

• Permanent
   Make-up

All About Beauty

Damen- und Herrencoiffeuse

Limmatstrasse 15, 5412 Vogelsang
078 777 78 99

aurix Hörberatung GmbH
Ihre Fachberatung rund ums Hören

Fritz Gugerli
Hörgeräte-Akustiker
mit eidg. Fachausweis

Sie werden
beraten und
betreut von

Stapferstrasse 2 

5200 Brugg
Telefon 056 442 98 11
Telefax 056 442 98 22
info@aurix.ch
www.aurix.ch

Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch

Ernst Möckli

Deckerhübel 9
5213 Villnachern
Tel: 056 441 98 42
Natel: 079 223 59 69
E-Mail: info@moeckli-haustechnik.ch
Homepage: www.moeckli-haustechnik.ch

MÖCKLI -HAUSTECHN IK  AG

Ernst Möckli

Deckerhübel 9
5213 Villnachern
Tel: 056 441 98 42
Natel: 079 223 59 69
E-Mail: info@moeckli-haustechnik.ch
Homepage: www.moeckli-haustechnik.ch

MÖCKLI -HAUSTECHN IK  AG
• Sanitär         • Spenglerei
• Heizungen  • Reparaturservice
• Flachdach   • Wasserschadensanierung

Aus den Buchstaben in den roten 
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 

Schreiben Sie dieses auf eine Post-
karte und senden Sie diese bis zum 
20. Oktober (Poststempel), mit 
dem Namen und Adresse und der  
Telefonnummer, an der Sie tags-
über erreichbar sind an:
Zeitung Regional, Seidenstrasse 6,  
5200 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der/die Gewinner/in wird telefo-
nisch benachrichtigt und im Regio-
nal veröffentlicht.

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Jetzt wieder Süssmost frisch ab Presse 
Neue Äpfel, diverse Kürbisse 

Mo - Fr 8 - 12 / 13.15 - 18 Uhr, Sa 8 -15 Uhr 
www.loorhof-lupfig.ch / 079 789 75 74 
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Das Internet der Dinge erleben
Lupfig: Green bietet am Sa 23. Oktober (11 – 15.30 Uhr), 

ein spannendes Learning Lab an

(pd) – Als Partner des Schweizer Di-
gitaltags lädt Green die Bevölkerung 
ein, mehr über das Internet der Dinge 
zu erfahren. Referate, Praxisbeispiele 
und eine Führung durch das Green-Re-
chenzentrum zeigen, wo die Zukunft 
heute bereits stattfindet.

Das Internet der Dinge (IoT) wird unse-
ren Alltag immer mehr prägen. Dank 
IoT sind der Vernetzung keine Gren-
zen gesetzt. Fast alles ist messbar: 
Blutwerte, Schritte, Lagerbestände, 
Fahrzeugdaten, ja sogar der Vorrat 
im heimischen Kühlschrank. Verarbei-
tet werden die Daten in modernen 
Rechenzentren. Am Samstag, 23. Ok-
tober 2021 lädt Green anlässlich des 
Schweizer Digitaltags dazu ein, das 

Internet der Dinge zu erleben – vor 
Ort, in einem der modernsten Data-
center der Schweiz.
Der Anlass findet in Form eines Le-
arning Labs statt und richtet sich 
an alle Interessierten, die erfahren 
möchten, wo IoT eingesetzt wird und 
welche Rolle das Rechenzentrum da-
bei spielt. Zwei kurze Referate erklä-
ren die wichtigsten Zusammenhänge 
und Praxisbeispiele illustrieren, wie 
IoT eingesetzt wird. Das Learning Lab 
bietet eine entspannte Atmosphäre 
für alle Interessierten und lädt ein 
zum Austausch mit Experten. 
Die Teilnehmerzahl ist limitiert, eine 
Anmeldung ist erforderlich.
Infos und Anmeldung: 
www.green.ch/iot-erleben

Brugg hat viel «Ufzgi» in Umiken

Neues Gesicht für den Stadion-Au-Eingang
Brugg: Einwohnerrat entscheidet am 22. Oktober über 

einen 1,865 Mio.-Baukredit für die Neugestaltung des Eingangsbereichs 

Fortsetzung von Seite 1:

Akute Raumnot
«Der Raumbedarf der Primarschu-
le Umiken kann schon heute nur mit 
provisorischen Massnahmen gedeckt 
werden», wird in der Vorlage mehr-
mals betont. Um das prognostizierte 
Wachstum der Schülerzahlen aufneh-
men zu können und adäquaten sowie 
flexiblen Schulraum zu schaffen, seien 
bauliche Erweiterungen zu realisieren. 
«Dabei wird einberechnet, dass ne-
ben dem Kindergarten Baslerstrasse 
eine weitere Abteilung aufgrund der 
Wachstumsprognose benötigt wird 
und eine Abteilung als Ersatz für das 
Provisorium Freudensteinwiese ge-
schaffen werden muss», führt der 
Stadtrat aus. Weiter gelte es, ein zu-
sätzliches Raumangebot für die Tages-
strukturen zu berücksichtigen. Übri-
gens: Bei der bestehenden Turnhalle, 
die  den quantitativen und qualitati-
ven Ansprüchen zu genügen vermöge, 
bestehe kein Handlungsbedarf.

«Richtige Weichen gestellt»
Klar ist für den Stadtrat: «Aus betrieb-
lichen und pädagogischen Gründen 
ist ein einziges, zusammenhängendes 
Gebäudevolumen für Primarschule, 
Kindergarten und Tagesstrukturen 
gefordert.»  Er ist überzeugt,  «mit 
der Schulraumplanung, dem erar-
beiteten Raumpro gramm sowie den 
entsprechenden Vorgaben für den 
Erweite rungsbau und das zu sanieren-
de Primarschulgebäude die richtigen 
Weichen für die wirt schaftliche und 

(A. R.) – Die Bedürfnisse der vor Ort 
wirkenden Vereine – FC, Tennis-Club, 
Laufsportgruppe Brugg, Leichtathle-
tik-Riege Windisch und Schwingclub 
– sollen nun ihren baulichen Nieder-
schlag finden. Dafür wird das beste-
hende FC-Clubgebäude aufgestockt: 
Im neuen Obergeschoss werden ein 
Mehrzweckraum mit Aussenterrasse,  
das Büro für den Anlagenwart sowie 
neue WCs untergebracht. 

Neuer Gastrobereich
Im zweigeschossigen Neubau links 
vom Eingang ist im Erdgeschoss ein 
Restaurationsbereich mit Küche vor-
gesehen, der innen 40 Plätze sowie 60 
gedeckte Aussensitzplätze bietet und 
den Vereinen eine zeitgemässe Bewir-
tung ermöglicht. 
Im OG sollen ein Fitnessraum, ein 
Speaker- und Wettkampfbüro sowie 
ein Physio- und Sanitätsraum Platz fin-
den. Unter der zwischen den beiden 
Gebäuden gespannten Dachfläche 
befindet sich die Kasse mit Ticketkont-
rolle. Dieser gedeckte Bereich erfüllt 
auch die Funktion einer Wartezone.

Als ergänzende Massnahmen...
...sind sodann die Erneuerung der heu-
tigen WCs im heutigen Tribünen-Ge-
bäude sowie die Neuplatzierung der 
drei bestehenden Fertiggaragen ge-
plant, die  weiterhin als notwendige 
Lagerräume für den Stadionbetrieb 
dienen. Zudem rundet ein neuer über-
dachter Veloständer auf dem Vorplatz 
das neue Gebäudeensemble ab.
Vom heutigen Gelände der Armbrust-
schützen kann ein rund 3 Meter brei-
ter Flächenstreifen hinzugewonnen 
werden. Die zusätzliche Fläche wird 
begrünt und erhält neue Sitzgelegen-
heiten. Entlang der Strasse wird der As-
phalt bereichsweise entfernt. An seiner 
Stelle werden Flächen be grünt, analog 
des Kies-Parkplatzes vor dem Tennis-
club. «Der neu gestaltete Vorplatz soll 
eine ansprechende Ouvertüre für einen 
Stadionbesuch sein und zum Sitzen und 
Verweilen einla den», betont der Stadt-
rat in seiner Vorlage.

Einen exklusiven Einblick in das Herz der digitalen Welt erhalten die Gäste am 
23. Oktober bei einer Führung durch das Green-Rechenzentrum. Im Rahmen 
des Schweizer Digitaltags finden noch  bis zum 10. November 2021 diverse 
Events on- und offline statt. Green veranstaltet dabei auch Events für Unter-
nehmen zum Thema Cloud und Digitalisierung. 

Aus der Illustration im Bericht an den Einwohnerrat geht auch das Raumpro-
gramm für das alte Schulhaus hervor, wo etwa die Tagesstrukturen unterge-
bracht würden.

Bis im April 2023 soll der Stadioneingang von zwei zweigeschossigen Baukör-
pern eingefasst werden, in denen unter anderem ein Mehrzweck-Versamm-
lungsraum, ein Gastrobereich mit Küche und Terrasse sowie ein Fitnessraum zu 
liegen kommen.
Mit dem Ja zum Projekt kann auch die Motion von Miro Barp (SVP) abgeschrie-
ben werden, welche auf eine Neugestaltung des Eingangsbereichs abzielte.

«Stärkung und Aufwertung der Sport-
stadt Brugg»
Die Sportanlagen des Stadions Au befän-
den sich grundsätzlich in einem guten Zu-
stand. Aber: «Hierzu steht die bestehende 
Eingangssituation baulich, räumlich und 
funktional in Diskrepanz und wirkt wie 
aus der Zeit gefallen», so der Stadtrat. 
Mit der Aufwertung der Eingangssi-
tuation und der Sportanlage werde 

die Vereinsarbeit gestärkt und der Ju-
gendarbeit sowie dem sozialen Gefüge 
und der Prosperität der Stadt ein guter 
Dienst erwiesen. Die neuen Eingangs-
bauten seien grosse Zu gewinne, auch 
für überregionale Vereine und Organi-
sationen. «Hierdurch entsteht gesamt-
haft eine Stärkung und Aufwertung 
der Sportstadt Brugg», kommt er zum 
Schluss.

baulich angemessene Weiterentwick-
lung des Schulareals Umiken gestellt 
zu haben».

Bezug im Schuljahr 2026/27 vorgesehen
Nun solle die nächste Planungsphase 
mit dem Projektwettbewerb für Ge-
neralplaner gestartet werden, wobei  
Kosten von Fr. 340‘000.– zu erwarten 
seien.  Ziel des Wettbewerbs sei die 
Findung eines «guten betrieblichen, 
ökonomischen, ökologischen und ge-
stalterisch ansprechenden und realisie-

rungsfähigen Projektes», welches das 
siegreiche Planerteam anschliessend 
weiterbearbeite und umsetze.
Der Baukredit soll dem Einwohnerrat 
im 1. Quartal 2024 vorgelegt wer-
den, und die Volksabstimmung wür-
de dann im Herbst desselben Jahres 
erfolgen. «Nach Durchführung der 
Phasen Wettbewerb, Projektierung 
und Realisierung kann der Erweite-
rungsbau voraussichtlich im Schuljahr 
2026/27 bezogen werden», hofft der 
Stadtrat.

Mit unbekannter Musik
des Brugger Komponisten

Brugg: 5. Fröhlich-Tag am Sonntag, 17. Oktober, in der Stadtkirche

Die tschechische Pianistin Alena Höni-
gová, die Anfang 2021 eine vielbeach-
tete Ersteinspielung von Fröhlichs Kla-
vierquartett und der Sonate in A-Dur 
veröffentlicht hat, spielt um 16 Uhr 
diese Sonate auf dem Hammerflügel. 

 Friedrich Theodor Fröhlich (1803-1836)

(pd) – Am Sonntag findet die Jubilä-
ums-Ausgabe des Fröhlich-Tags statt. 
Zwei Liedrezitals und Klaviermusik zu 
zwei und vier Händen entführen die 
Zuhörer erneut in ungehörte und uner-
hörte Klangwelten.
Der diesjährige Fröhlich-Tag beginnt 
um 14 Uhr mit einem Liedrezital: Stefan 
Vock (Bassbariton), ausgezeichnet mit 
einem Werkbeitrag zur Fröhlich-For-
schung durch das Aargauer Kuratori-
um, und Jan Schultsz (Klavier) interpre-
tieren Lieder auf Texte von Wilhelm 
Müller, Goethe und Hölderlin.
Nach Alena Hönigová (Bild) um 16 Uhr 
erklingt das Konzert mit dem bekannten 
Klavierduo Adrienne Soós/Ivo Haag statt, 
in dem sämtliche Klavierwerke zu vier 
Händen von Fröhlich erklingen werden.
Um 18.30 Uhr singt der junge isländische 
Tenor Benedikt Kristjánsson zusammen 
mit dem Pianisten Alexander Schmalcz 

unbekannte Lieder von Kerner, Nova-
lis und Rückert. Benedikt Kristjánsson 
ist einem grossen internationalen 
Publikum spätestens seit Karfreitag 
2020 ein Begriff, wo er in einem 
Livestream aus der Thomaskirche Leip-
zig seine eigene, vielfach ausgezeich-
nete Version der Johannespassion für 
Tenor allein, Cembalo, Orgel und 
Schlagzeug gesungen hat.
Erwachsene: pro Konzert Fr. 40.–, 
ermässigt Fr. 30.–; Reservation: 
tickets@geschenke-brugg.com oder 
056 441 20 50

www.froehlich-gesellschaft.com

Jetzt weiss man noch mehr über Vindonissa
Windisch: Ausgrabung der Kantonsarchäologie abgeschlossen

Bronzefigur der Göttin Minerva. Sie ist 
etwa 5 Zentimeter hoch.

(pd) – Im Vorfeld einer Grossüberbauung  
führte die Kantonsarchäologie in zwei 
Etappen 2020 und 2021 eine Ausgra-
bung durch, um die römischen Überreste 
vor dem Bauaushub wissenschaftlich zu 
dokumentieren.
Die ältesten archäologischen Hinterlas-
senschaften auf dem Areal waren Grä-
ber, die zu einem Bestattungsplatz 
gehörten. Die sterblichen Überreste 
wurden teilweise in Keramikurnen 
bestattet, aber auch in Behältnissen 
aus organischen Materialien, die längst 
im Boden vergangen waren. 
Den Toten mit ins Grab gelegt wurden 
Beigaben wie Schmuck und Gefässe, 
sowie vermutlich auch darin enthaltene 
Nahrungsmittel. Dank dieser Grabbeiga-

ben kann das Gräberfeld ins beginnende 
erste Jahrhundert nach Christus datiert 
werden. Neben den Brandgräbern kamen 
auch vier Körperbestattungen ohne Bei-
gaben zum Vorschein. Erste Analysen 
haben bestätigt, dass sie ebenfalls in die 
frührömische Zeit gehören, was unge-
wöhnlich ist, da in der Regel in dieser Zeit 
die Brandbestattung üblich war.
Quer über das Ausgrabungsareal ver-
lief eine Strasse, die bereits aus älteren 
angrenzenden Ausgrabungen bekannt 
war. Südlich an die Strasse grenzten 
mehrere Gebäude an. Dahinter schlos-
sen sich Hinterhöfe an, wo sich Abfall-
gruben und Latrinen befanden. In die-
sem Bereich lag auch ein Töpferofen, in 
dem ein Töpfer Keramikgefässe wie 

Krüge und Teller brannte. Die Siedlung 
setzte sich in östlicher Richtung fort. 
Die andersartige Ausrichtung der 
Gebäude lässt darauf schliessen, dass 
sie sich an einer anderen Strasse orien-
tierten, die vermutlich unter der heuti-
gen Zürcherstrasse verlief.
Unter den Hunderten von Funden ste-
chen einige besonders hervor. Eine 
Bronzefigur zeigt Minerva (Bild rechts), 
Göttin des Kriegshandwerks und der 
Weisheit. Sie ist liegend dargestellt mit 
Schild, Helm und einer Trinkschale in der 
vorgestreckten rechten Hand. Ein massi-
ver Goldring mit einem grossen, zweifar-
bigen Schmuckstein zeigt den Helden 
Achill. Er hat seine Waffen neben sich 
abgelegt und spielt auf der Leier.

Das Grabungsteam der Kantonsarchä-
ologie dokumentierte 14 Bestattun-
gen, neben Brandgräbern mit Urnen 
auch Körperbestattungen.
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Zusammenschluss «Birrfeld»: Infos und Podium 
auf dem gleichnamigen – Lupfiger – Flugplatz

(Reg) – Die AWB Comunova AG führte 
im Juni 2021 im Auftrag von  Birr, Birr-
hard, Habsburg, Lupfig und Mülligen 
eine Bevölkerungsumfrage zum The-
ma «Zusammenschluss Birrfeld» durch. 
In der Zwischenzeit ist sie Umfrage 
ausgewertet: Der ausführliche Bericht 
kann auf den Homepages besagter Ge-
meinden eingesehen werden.
Fazit: Die  Gemeinden Birr,  Birrhard, 
Lupfig und Mülligen stimmen einer 
Fusion «Birrfeld» grossmehrheitlich zu 
– die Teilnehmenden von  Habsburg je-
doch lehnen eine  Fusion klar ab. Nun 
lassen die vier zustimmenden Gemein-
den eine Machbarkeitsstudie für einen 
Zusammenschluss erstellen.
Die an der Bevölkerungsumfrage be-
teiligten Gemeinden legen grossen 

Wert auf einen Austausch mit den 
verschiedenen Interessengruppen. 
Deshalb sind die Bevölkerung von 
Birr, Birrhard, Habsburg, Lupfig und 
Mülligen sowie alle weiteren inter-
essierten Personen und Behörden 
von benachbarten Gemeinden zur 
Diskussionsrunde eingeladen. 
Der Event findet statt am Samstag, 
23. Oktober, 10 Uhr, auf dem Flug-
platz Birrfeld statt. Da werden die 
Umfrageergebnisse erläutert und 
im Rahmen eines Podiumsgesprächs 
diskutiert. Anschliessend bleibt 
Raum für eine angeregte Debatte.
Zutritt zum Anlass erhalten in Anleh-
nung an die aktuellen übergeordne-
ten Bestimmungen nur Personen mit 
einem gültigen Covid-19-Zertifikat.

Walzermelodien aus «Wiener Blut»
Möriken-Wildegg: Der Verein «PopUp-Operetta» präsentiert 

das Stück «Wiener Blut» von Johann Strauss – Premiere am 16. Oktober
(ihk) – Die bekannte Operette Möri-
ken-Wildegg musste aufgrund der 
Pandemie um zwei Jahre verscho-
ben werden. Für die Künstlerinnen 
und Künstler rund um das Duo Si-
mon Burkhalter (Regie/Bühnenbild/
Fassung) und Yves Ulrich (Regieas-
sistenz) kein Grund, das Operetten-
vergnügen ganz ausfallen zu lassen: 
Mit der Gründung des Projektvereins 
«PopUp-Operetta» werden ab Sams-
tag im Gemeindesaal die Klänge aus 
«Wiener Blut» zu hören sein. 

In acht Aufführungen wird die Ge-
schichte um die lebenslustige Wiene-
rin Gabriele (Flurina Ruoss) und den 
fiktiven Aargauer Bundesrat Balduin 
Graf (Raimund Wiederkehr) besungen 
und erzählt.  Gabriele merkt bald, dass 
Balduin eher ein Spiesser ist und ihm 
das «Wiener Blut» fehlt. Sie zieht kur-

Balduin Graf (Raimund Wiederkehr) umgarnt seine Freundin Franziska – rechts das Pressebild der Bezirzten.

zerhand wieder aufs elterliche Schloss, 
worauf Ehemann Balduin verschiede-
ne Affären beginnt. 
«Die Geschichte baut auf einer witzi-
gen Grundlage auf. Und natürlich hat 
die Verwechslungskomödie ein Happy 
End», erklärt Yves Ulrich, der auch als 
Vater der Sängerin Franziska Caglia-
ri (Andrea Hofstetter) auf der Bühne 
steht. Erwin Hurni spielt den Sekretär 
Josef, Stefanie Frei ist in der Rolle der 
Schneiderin Vreni Hösli, pardon als 
Veronique Pantalon, zu sehen, und 
Regisseur Simon Burkhalter mimt den 
Sittenwächter Hans Ypsheim.

Ein kleines Orchester spielt
Eine Knacknuss war, das komplette 
Stück inklusive aller musikalischen 
Nummern ins Schweizerdeutsche zu 
übersetzen. Das musikalische Arran-
gement wird durch ein kleines Or-

chester zum Klingen gebracht. Moni-
ka Nagy ist die musikalische Leiterin. 
Fredi Schmid ist mit seinem Team für 
die Maske zuständig, Bettina Setz für 
die Kostüme und Martin Schurr für die 
Choreographie.
Bis zur Premiere proben die Darstel-
lerinnen und Darsteller täglich im Ge-
meindesaal. Zuvor wurden einzelne 
Szenen separat gestellt. Nun ist das 
Team daran, alles in einen Fluss zu 
bringen, respektive die Übergänge der 
Songs in die Szenen zu üben.

Aufführungsdaten: Samstag 16.10., 
Mittwoch, 20.10., Freitag, 22.10., Sams-
tag, 23.10. jeweils um 19.30 Uhr. Sonn-
tag, 24.10., 17 Uhr; Mittwoch, 27.10., 
Freitag, 29.10. und Samstag, 30.10., 
jeweils um 19.30 Uhr 
Vorverkauf:www.popup-operetta.ch/
vorverkauf oder unter 0900 320 320

Zulauf AG, Baumschulbahn
Schinznach-Dorf
www.zulauf.ch
T 056 463 62 82

Nordpol-Express
Mittwoch, 1. Dez., Freitag/Samstag, 
3./4. Dez. und Mittwoch, 8. Dez., 
Freitag/Samstag, 10./11. Dez. 2021 
Jetzt buchen auf www.zulauf.ch!

Antike und mittelalterliche Trinkkultur im Fokus
Windisch-Brugg: Vindonissapark-Fest vom 17. Okt., 10 – 17 Uhr, bietet Attraktionen für die ganze Familie

(Reg) – Das Fest auf dem Areal des Klos-
ters Königsfelden und dem Legionärspfad 
lädt zu spannenden Entdeckungsreisen in 
die Welt der Römer und Habsburger ein. 
Spezialthema ist die Trinkkultur in der An-
tike und im Mittelalter. 

Erwachsene degustieren feinen Römer-
Wy der Vindonissa-Winzer oder mittel-
alterliche und römische Biere. Kinder 
stampfen derweil Trauben, und auf dem 
offenen Feuer köchelt farbiger Sirup. 
Es stehen aber auch weitere Gaumen-
freuden und  Attraktionen im Mittel-
punkt des Vindonissapark-Festes. Es 
lassen sich etwa Legionärsbrötchen ba-
cken oder Teemischungen herstellen. 
Zudem kann man an den Verpflegungs-
ständen historische Köstlichkeiten wie  
Römerwürste, Gerichte aus dem Mittel-
alter oder süsse Leckereien geniessen.

Fester Fest-Bestandteil: Das beliebte Traubenstampfen der Vindonissa-Winzer Jakob «Schebi» Baumann (2. v. r.) und Bruno Hart-
mann (r.). Rechts: Bene tibi – am Sonntag bekommt man reinen Wein eingeschenkt, was die Römer und das Mittelalter angeht.

Der heimliche Legionärspfad-Star...
Beim Legionärspfad steht neben Bas-
tel- und Aktivangeboten für Kinder – 
sie können sich zudem zum Legionär 
ausbilden lassen oder Götterbilder 
ausmalen – auch eine Führung zur rö-
mischen Wasserleitung von Vindonissa 
auf dem Programm. 
Sie gilt als der heimliche Star des Le-
gionärspfades, speist sie doch noch 
heute den Springbrunnen vor der Kli-
nik Königsfelden. Jenes unterirdische, 
im Grundwassergebiet von Hausen be-
ginnende Bauwerk, welches einst das 
römische Legionslager mit Trinkwasser 
belieferte, funktioniert also auch noch 
2000 Jahre später  − eine einzigartige 
Situation nördlich der Alpen.

...und weitere Highlights
Beim Kloster Königsfelden erzählt Äb-

tissin Udelhild über mittelalterliche 
Gaumenfreuden und Trinksitten jener 
Zeit. Im Vindonissa-Museum in Brugg 
warten römisches Glas, Amphoren 
oder Trankopfergefässe auf Entdecke-
rinnen und Entdecker.  Zwischen dem 
Festareal in Windisch und dem Vindo-
nissa Museum in Brugg verkehrt regel-
mässig ein Shuttle-Bus. 
Es gilt grundsätzlich Zertifikatspflicht. 
Besuchende ohne Zertifikat können 
sich auf dem Gelände bewegen und das 
gastronomische Angebot geniessen, 
jedoch keine Führungen oder weitere 
Attraktionen nutzen.
Das Fest wird durchgeführt von der Stif-
tung Vindonissapark, dies in Koopera-
tion mit Museum Aargau. Die Stiftung 
fördert die Vermittlung von Archäolo-
gie, Geschichte und Kunstgeschichte im 
historischen Raum Vindonissa.

Wo das Number One war, gibts bald philippinische Gerichte
Brugg: Genossenschaft Altstadt Brugg (GAB) verkündet feine News in Sachen Haupstrasse 66

(pd) – Für das Gewerbelokal im EG, das 
derzeit renoviert wird, konnte am 7. 
Oktober mit der Papa Oro’s GmbH ein 
langfristiger Mietvertrag abgeschlos-
sen werden, teilt die GAB mit. 
Die Betreiberfamilie Guevarra sei in 
der Region Brugg verwurzelt und füh-
re in Baden bereits zwei Lokale mit 
philippinischen Spezialitäten. 
«Der Vorstand ist überzeugt, mit dem 
Betrieb der Familie Guevarra eine viel-
versprechende Ergänzung zum ku-
linarischen Angebot in der Brugger 
Altstadt gefunden zu haben», so die 

Eigentümerin der Liegenschaft am 
Kopf der alten Aarebrücke. 

Authentisch philippinisch – mit «Kape»
Anja Guevarra von der Papa Oro’s 
GmbH freut sich: «Wir haben grossen 
Gefallen gefunden am charmanten Lo-
kal in der Brugger Altstadt und freu-
en uns darauf, unsere Gäste in diesem 
schönen Ambiente mit unseren Spezia-
litäten bewirten zu können.» 
Angeboten würden, so Guevarra, Spei-
sen, die auf authentisch philippinischen 
Familienrezepten basieren. Dazu gehö-

ren etwa bunte und schmackhafte Bowls 
mit Nudeln, gedämpftem oder gebrate-
nem Reis, welche mit frischem Gemüse 
garniert werden.  «Ob gegrilltes Huhn 
an Zitronengras, karamellisiertes Schwei-
nefleisch oder gebratenes Gemüse mit 
Tofu: Unsere Speisekarte begleitet jeden 
Gast durch die Tiefen Manilas oder zu 
den Strandhäuser der tropischen philip-
pinischen Inseln», so Anja Guevarra. 
Für Kaffeegenuss sorgt «Kape Hiraya», 
die entsprechende Café-Ecke. «Hier 
sorgt unser passionierter Barista für 
ein variantenreiches Angebot.»
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